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style
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinden Grasbrunn und Vaterstetten

www.living-and-style.de

Gewinnen Sie

PURESLeben 

für zwei Tage

in der 

Südsteiermark

Nix wie raus.



DreierKüchen | Hans-Pinsel-Str. 1 / Ecke Wasserburger Landstr.
85540 München/Haar | Telefon: 089 / 456 038 0 | www.3er.de

Küchen

67% aller Mütter wünschen sich 
am 12. Mai Selbstgebasteltes.

Muttertag.
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Es gibt, wie so oft, viele Themen, über die 
wir uns leidenschaftlich aufregen: Sexismus, 
geringe Wahlbeteiligung, Steuerbetrug. 
Aber wo bleibt die Selbstkritik? Anders 
gefragt: Waren Sie den Landrat in Ebersberg 
wählen? Die Wahrscheinlichkeit liegt bei 
bescheidenen 41,5 Prozent. Traurig, aber 
wahr, denn bei Wahlen geht es eigentlich 
um uns und unsere Zukunft. Andere Frage: 
Machen Sie Ihre Steuererklärung guten 
Gewissens? Dezenter Hinweis: Es geht hier 
um jeden Cent, denn Moral hat nichts mit 
der Höhe des Betrugs zu tun. Auf andere 
zeigen ist wohl eher Neid, nicht Moral. 
Trotzdem oder gerade deshalb boomt die 
Protestfolklore, die einzig dafür sorgt, dass 
alles so bleibt, wie es ist. Doch wie wäre 
es zur Abwechslung einmal mit Haltung, 
also mit dem Verhältnis zu sich selbst? 
Haltung hätte Konsequenzen im Verhalten 
gegenüber anderen. Denn was wir leider 
bei all der Aufregung oft vergessen: Jeder ist 
und bleibt das Maß für sich selbst. 

Moral kreischt wie eine Kreissäge und jedes 
Thema wird scheinbar zu einer Frage der 
Existenz. Doch ausgerechnet wenn es ums 

Leben  geht, traut sich offenbar niemand zu, 
es selbst zu schaffen. Aber jeder traut sich zu, 
es sich ungeniert von anderen zu holen. Nur 
mit antikapitalistischem Genörgel gewinnt 
man in Talkshows Freunde und wer ein 
Geschäft machen will, kann kein Guter sein. 
Das ist fest in unseren Köpfen eingebrannt 
und die Grundlage dafür, dass wir uns mit 
Erfolgen nicht wohlfühlen (dürfen). 

Wir haben den Kapitalismus erfunden, 
aber wir können nicht mit ihm umgehen. 
Warum sonst läuft unserer Meinung nach 
immer alles falsch? Alles dreht sich überall 
nur ums Geld, der Mensch hingegen ist 
nichts wert und wir alle sind vor allem 
eines: schlecht. Ob an dieser Selbstanklage 
irgendetwas stimmt, spielt dabei eigentlich 
keine Rolle. Denn Gut und Böse – das heißt 
auf gut Abendländisch stets Moral gegen 
Materialismus. 

Hofiert werden naturgemäß all jene, die die 
Grenzen des Wachstums beschwören, weil 
hierzulande wenigstens der ökonomische 
Analphabetismus flächendeckend und sozial 
gerecht verteilt ist. Unabdingbar gehört dabei 
zum Spiel, dass dem Mittelmaß eingeredet 
wird, es sei etwas Besonderes. Doch wie 
sollen eigentlich Vorbilder entstehen, wenn 
man sie nicht lässt? 

Kurzum: Eine bessere Welt kann man nicht 
immer nur fordern. Die muss man schon 
selber machen. So wie es beispielsweise Gerd 
Jansen (Seite 14) oder Ingrid Röser (Seite 24) 
tun. In diesem Sinne: Bleiben Sie neugierig.

Herzlichst Ihr

Markus Bistrick

Wir sind das Volk
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Was wir leider 
oft vergessen: 
Jeder ist und 

bleibt das Maß 
für sich selbst.

Die 

nächste Ausgabe 

erscheint am

14. Juni 2013



Ansichten von Franz Eder aus Neukeferloh.* 
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In einem Pilotpojekt werden vier Wertstoffinseln in der Gemeinde Vaterstetten drei Monate lang videoüberwacht. Das Know-how 
stammt von der Firma Bosch Sicherheitstechnik aus dem Technopark Grasbrunn und ist für diesen Zeitraum kostenlos. 

Die Beseitigung der Verschandelungen rund um die Wertstoffinseln kosten die Gemeinde jährlich über 80.000 Euro.

Bitte Zahlen

VSDS („Vaterstetten sucht das Supermüllschwein“)

Prozent der deutschen Vereine haben keine unter 30-Jährigen in 
ihren Vorstandsetagen. Das liegt nicht nur daran, dass die älteren 
Vereinsmitglieder die jüngeren oft abschrecken, sondern auch daran, 
dass vielen jungen Erwachsenen u.a. aufgrund der Schule die Zeit fehlt.33

Anteil der Deutschen, die dem FC Bayern München laut Umfrage drei Titel gönnen, in Prozent 60

Anteil der Deutschen, die einen eigenen Garten haben, in Prozent 35
Anteil der Deutschen, die einen Balkon haben, in Prozent 28

Anteil der Selbstanzeigen über Kapitalanlagen in der Schweiz seit Februar 2010 in Bayern  5992
Anteil der Selbstanzeigen über Kapitalanlagen in der Schweiz seit Februar 2010 in Baden-Württemberg 11950

Anteil der Selbstanzeigen über Kapitalanlagen in der Schweiz seit Februar 2010 in Sachsen-Anhalt 32

Durchschnittliche Anzahl an Kindern, die eine Frau in Deutschland zur Welt bringt 1,4
Zahl der Kinder, die Judith Malzkorn aus Vaterstetten bereits zur Welt gebracht hat  7

Wahlbeteiligung bei der Stichwahl 2013 zum Landrat in Ebersberg, in Prozent  41,45
Wahlbeteiligung bei der Landratswahl in Ebersberg 2008, in Prozent  63,2
Wahlbeteiligung bei der letzten Europawahl  2009 insgesamt, in Prozent  43
Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1972 (bisheriger Höchststand), in Prozent  91,1



Meldungen

• Golf ausprobieren für 19 EUR
• Golf lernen im Platzreifekurs ab 179 EUR
• faire Greenfeekonditionen & Specials
• Schnupperjahresspielrecht 2013 inkl. DGV-Ausweis für 899 EUR
   (für Kids schon ab 100 EUR)

EINFACH GOLFEN!

Golf Ganz easy. anmelden und los Geht´s! 

Tel. 08123-98928-0 . info@open9.de . www.facebook.com/open9eichenried 
OPEN.9 Golf Eichenried GmbH & Co. KG . Schönstraße 45 . 85452 Eichenriedwww.open9.de

Das Thema Integration wird hierzulande medial, politisch und gesellschaftlich 
gerne leidenschaftlich diskutiert. Doch folgen den Worten auch Taten? Gibt es diese 
integrativen Projekte wirklich? Wir wollten es wissen. Moritz Steidl hat deshalb für 
LIVING&style die Internationale Kaffeestunde im Zentrum aktiver Bürger besucht 
und sich dort – allein unter Frauen – ausgesprochen wohl gefühlt. Hier sein Erfah-
rungsbericht.
Bei dem zweiwöchigen Treffen kommen Bürger aus allen Herren Länder zusam-
men. Wobei: Ja, aus allen Ländern, Herren eher nein, denn nur Frauen dürfen 
an der Kaffeerunde teilnehmen. „Wenn eine Polin mit einer Mexikanerin über 
Kindererziehung spricht, sich über Lebensmittel und andere wichtige Sachen hier 

austauscht, dann hat unser 
Treffen seinen Zweck erfüllt“, 
erzählt uns die Leiterin Sabi-
ne Theurich-Reger. Sie war es 
auch, die im September 2003 
das erste Treffen der multikul-
turellen Frauenrunde orga-
nisierte. Seitdem kommen 
jeweils rund 15 Frauen, die 
eine Anlaufstelle suchen, um 

in einem neuen, für sie fremden Land Fuß zu fassen. „Die Teilnehmer kommen 
aus den verschiedensten Ländern. USA, Südafrika, Tschechien, Bulgarien, Polen, 
El Salvador“, erklärt uns die Organisatorin, die auch Deutsch-Kurse bei der Vhs in 
Vaterstetten anbietet. „Viele Frauen müssen ihr Heimatland verlassen, da ihr Mann 
eine neue lukrative Stelle in Deutschland angeboten bekommt. Einige sind selbst 
berufstätig, geben dann aber alles auf, dürfen gesetzlich jedoch nur als Begleitung 
mitkommen, nicht zum Arbeiten. Denen fällt die Decke auf den Kopf, sie wissen 
nichts mit ihrer Zeit anzufangen. Ein unbekanntes Land, keine Kontakte, fremde 
Sprache, das alles ist eine Last, wir geben ihnen regelmäßig Halt und Anschluss, 
bieten Möglichkeiten zur Unterhaltung.“
Neue Mitglieder werden ausschließlich durch Mundpropaganda geworben. Die 
Teilnehmerinnen kommen nicht nur aus aller Welt, sie sind auch jeden Alters. „Die 
Treffen machen immer Spaß, sind immer interessant, man lernt viele verschiedene 
Geschichten und Bräuche aus anderen Ländern kennen. Und man lernt seinen 
Wortschatz zu erweitern. Wir kommen gerne.“ Da sind sich die versammelten 
Damen einig.
„Integration heißt nicht nur so zu werden wie die Deutschen, sondern sich hier 
wohlzufühlen, den Menschen seine Geschichte und sich selbst zu zeigen, ein Teil 
der Gesellschaft zu werden“, sagt uns eine Teilnehmerin. Einen wichtigen Teil zur 
Integration trägt die Internationale Kaffeestunde gewiss bei. 

Auf gute Nachbarschaft
zu Besuch bei der Internationalen Kaffeestunde in Vaterstetten

Freitag, 17. Mai
Südtiroler Abend
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr

Samstag, 18. Mai
Weinfest mit Barbetrieb
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Festhalle an der Poinger Straße in Neufarn
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Neufarn e.V.

Weinfest in Neufarn
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Videoüberwachung und Datenschutz 
sind untrennbar miteinander verbunden, 
da bei der Bildaufzeichnung automatisch 
personenbezogene Daten erhoben und 
verarbeitet werden. Aus diesen Gründen 
bedarf die Videoüberwachung stets einer 
gesetzlichen Grundlage, die die Belange 
des Datenschutzes mit den staatlichen 
und privaten Bedürfnissen nach Sicherheit, 
Prävention und Aufklärung von Straftaten in 
Einklang bringt.

Videoüberwachung öffentlicher Plätze wird 
durch § 6b des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) geregelt.

Aber: Egal, in welchem Bereich Video-
überwachung verwendet wird – ihr Einsatz 
muss stets verhältnismäßig sein. Die 
schutzwürdigen Interessen der Betroffenen 
müssen daher in der Planung berücksichtigt 
werden. Dabei muss u.a. berücksichtigt wer-
den, wie viele Personen von der Maßnahme 
betroffen sind und ob eine Aufzeichnung 
erfolgt oder nur beobachtet wird.

lexikon

Videoüberwachung



Seesaiblingfilets mit Spargel-Bärlauch-Pasta
           für 4 Personen nach Thomas Karg (Genuss & Meer)

Saibling
4 Seesaiblingsfilets à 180-200 g

1/2 Bund Dill
Schale von 1/2 Bio-Zitrone abgerieben

150 g Butter
Fleur de Sel

Pfeffer aus der Mühle

Die Saiblingsfilets nebeneinander in eine ausgebutterte Form legen. Mit Fleur de Sel, 
Pfeffer und Zitronenschale würzen. Mit dem grob gezupften Dill bestreuen und mit 
Butterflöckchen belegen. Mit Frischhaltefolie bedecken und bei 80 Grad (nicht mehr, 
sonst schmilzt die Folie!) im vorgeheizten Ofen (Umluft) ca. 15-20 Minuten garen, 
die Filets bleiben dabei glasig.
Spargelstangen schälen (die grünen nur am unteren Drittel) und die Enden abschnei-
den. Die Stangen mit dem Sparschäler längs in dünne Streifen schneiden. Den Rest 
in dünne Scheiben schneiden. Tomaten halbieren und Zwiebel fein würfeln.
Tagliatelle nach Packungsanweisung in reichlich kochendem Salzwasser bissfest 
garen, abgießen und abtropfen lassen.
Butter und Zucker in einer Pfanne erhitzen und leicht karamellisieren lassen. Zwie-
beln darin glasig dünsten. Spargel und Tomaten zugeben, salzen, pfeffern und 2 Min. 
mitbraten, dann aus der Pfanne nehmen. Bratensatz mit Gemüsefond und Sahne 
ablöschen und 1 Min. einkochen. Mit Salz und Pfeffer würzen. Die Nudeln, den 
feingehackten Bärlauch und Gemüse untermischen, kurz erwärmen, zusammen mit 
den Saiblingsfilets auf einem Teller anrichten und sofort servieren.

Genuss

Lust auf Essen? Thomas Karg von „Ge-
nuss & Meer“ in Vaterstetten weiß, wie es 
geht: Man nehme frische Zutaten, eine Pri-
se Fantasie und einen großen Schuss Lei-
denschaft. Das Ergebnis präsentiert der 
34-Jährige in LIVING&style. Zusammen 
mit Daniela Ceric macht der Feinkost-Ex-
perte Fleisch und Fisch als Delikatesse 
erlebbar. Bei seinen Kochkursen, Show-
cookings und Degustationen macht er – 
genauso wie tagtäglich an seiner Delikat-
essentheke – kein Geheimnis aus seinem 
Wissen. 

Genuss & Meer
Wendelsteinstraße 10, 85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 379 59 94
www.genussundmeer.de
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Spargel-Pasta
300 g Tagliatelle
1 kleiner Bund Bärlauch
Salz
200 g grüner Spargel
200 g weißer Spargel
200 g Kirschtomaten
1 kleine Zwiebel
50 g Butter
Pfeffer
150 ml Gemüsefond
250 ml Schlagsahne
Salz, Pfeffer aus der Mühle
1 El Zucker
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Verheißungsvoller, 
kulinarischer Frühling.

Lange hat er gedauert – der Winter. Fast sechs Monate – und man fragt sich, wie dicht 
gedrängt jetzt die restlichen Jahreszeiten miteinander auskommen werden. Aber jetzt ist 
er da, der Frühling. Mit Gewalt hat er sich von den letzten Zwängen des Winters befreit. 
Überall blüht und grünt es.  Auch in der Alten Posthalterei in Zorneding hat der Frühling 
nicht nur bei der Dekoration, sondern vor allem auf der Speisekarte Einzug gehalten.

Neben der regionalen, wechselnden Karte dreht sich für die nächsten zwei Monate alles 
um den heimischen Pörnbacher und Schrobenhausener oder Abensberger Spargel – und 
noch einiges mehr an kulinarischen Köstlichkeiten, die uns der Frühling bietet.

Frische Spitzmorcheln zu Fisch und Kalb, der Spargel mariniert mit Gambas, als 
Süppchen, als Hauptgericht, als Klassiker mit Sauce Hollandaise oder Nussbutter, mit 
Lachs, Seezunge, Schnitzelchen, Piccata und vieles mehr wird Sie begeistern.

Ein Highlight auch in diesem Jahr: der Maibock

Die Maischolle, in modernem Gewand, darf ebenso wenig fehlen wie die Butterkrebse. 
Was man alles aus Erdbeeren und Rhabarber zaubern kann – auch nach neuen 
Rezepturen finden Sie auf der Speisekarte.

Die gewohnt freundlichen Mitarbeiter und die Familie Schwarz freuen sich auf Ihren 
Besuch und Ihre Reservierung.

Alte Posthalterei
Anton-Grandauer-Straße 9 . 85604 Zorneding
Telefon (08106) 200 07 . www.gasthofzurpost-zorneding.de
Montag und Dienstag Ruhetag
Samstag und Sonntag: ganztags warme Küche

AnzeigeGenuss
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Verlosung

In Ferienhäusern kann man ausschlafen, spät 
frühstücken, tun und lassen, wonach einem 
gerade ist – also wunderbar abschalten. Dass 
selbst Design und Service nicht hinter einem 
guten Hotel zurückstecken müssen, bewei-
sen die Häuser von PURESLeben in der 
Südsteiermark.
PURESLeben – das ist Urlaub in einzigar-
tigen Ferienhäusern in der Südsteiermark. 
Acht individuell gestaltete Domizile in den 
besten Lagen der Region. Jedes für sich ist 
ein besonderes Schmuckstück: modernste 
Ausstattung, eine große Glasfront, ein eige-
ner Garten mit Terrasse, Grill und Hänge-
matte zwischen zwei Bäumen und natürlich 
– ein traumhafter Blick auf die umliegenden 
Weinberge. Zur Kategorie der Themenhäu-
ser gehören ein Außenpool, eine Sauna im 
Freien und ein Relaxbereich im Inneren. Die 
Themenhäuser begeistern mit ihrer beein-
druckenden Lage inmitten üppiger Natur. 
Und egal, wo man sich im Haus oder Garten 
aufhält, das mediterrane Flair der Südsteier-
mark ist allgegenwärtig.
PURESLeben ist ein Zuhause, in dem sogar 
alltägliche Dinge wie Abendessen Kochen 
richtig Spaß machen und zu einem wah-
ren Genuss werden. Die Zutaten bekommt 
man von Besitzer Dietmar Silly direkt aus 
seiner eigenen Landwirtschaft oder von 
regionalen Produzenten, dann wird gekocht 
und schließlich gegessen im eigenen Garten 
in der Abendsonne. Der passende Wein 
dazu steht im Ferienhaus schon längst gut 

gekühlt bereit. Oder man macht es sich ganz 
bequem und lässt den „G`standenen Steirer“ 
zu sich ins Haus kommen, der deftige und 
süße Hausmannskost nach traditionellen 
Originalrezepten zubereitet und serviert, auf 
Wunsch den Tisch deckt, abspült, Besorgun-
gen erledigt. Morgens wird ein „Frühstücks-
körberl” mit leckeren Produkten aus der 
Region an die Tür geliefert und wer abends 
dann doch aus dem eigenen Ferienhaus raus 
will, der schnappt sich die Vespa und düst 
zur urigen PURESLeben Buschenschenke 
„Genuss im Steinhaus“ – direkt an der slo-
wenischen Grenze inmitten des Sillyschen 
Weinguts. Wer hier ankommt, fühlt sich 
sofort zu Hause. Ob drinnen am warmen 
Holzofen, draußen auf der Panoramaterras-
se oder im 100-Sterne-Restaurant im Wein-
berg – hier schmecken die traditionell stei-
rischen Gerichte und Weine vom „G’stan-
denen Steirer“ besonders gut. Gemeinsam 
wird gegessen, geplaudert und gelacht. Eben 
einfach purer Genuss – PURESLeben.

PURESLeben
Neudorf an der Mur 105 
A-8424 Gabersdorf 
Telefon +43(0)664 / 2155044
www.puresleben.at
info@puresleben.at

Pures Leben genießen
Zwischen Obstplantagen und Weinbergen beherbergt die Südsteiermark ein Juwel der besonderen Art: 
PURESLeben. Das sind luxuriöse Ferienhäuser, die absolute Ruhe und Privatsphäre garantieren und mit einem 
außergewöhnlichen Service aufwarten. LIVING&style verlost zwei Übernachtungen für zwei Personen in einem 
Themenhaus mit eigenem Spa-Bereich inklusive Frühstückskorb und einem Essen im „Genuss im Steinhaus“.
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Genuss & Meer
Wendelsteinstraße 10
85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 379 59 94
info@genussundmeer.de, www.genussundmeer.de

Mit LIVING&style können Sie zwei Über-
nachtungen für zwei Personen in einem 
Themenhaus mit eigenem Spa-Bereich je 
nach Verfügbarkeit inklusive Frühstücks-
korb und einem Essen im „Genuss im 
Steinhaus“ gewinnen (ohne Anreise).  Schi-
cken Sie bis zum 1. Juni eine E-Mail oder 
Postkarte an: Medienbüro Bistrick, Post-
fach 10 01 51, 85592 Baldham (verlosung@
living-and-style.de). Name, Adresse und 
Telefonnummer nicht vergessen. Es ent-
scheidet das Los, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Teilnahme nur für Absender aus 
dem Postleitzahlengebiet „8“. 



Anzeige
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Wenn der schönste Tag einzigartig werden soll
Alles beginnt mit der Freude auf den großen 
Tag. Doch wo soll man anfangen? Erst die 
Liebe, dann die liebe Müh‘. Denn es ist der 
Teufelskreis aus vielen verschiedenen Ideen, 
der vor allem zu einem führt: Unzufrie-
denheit. Wenn die Hochzeitsplanung aber 
Spaß machen soll, und das sollte sie unserer 
Meinung nach, empfehlen wir Ihnen Beate 
Huber und Ihr Team von Art & Deco. 
Am neuen Standort in der Karl-Böhm-Stra-
ße 95 in Baldham gibt es nicht „nur“ schöner 
Wohnen, sondern – was manche nicht wis-
sen – auch kompetente Beratung rund um 
Ihre Hochzeit und individuellen Blumen-
schmuck. Dazu reicht man Ihnen übrigens 
einen himmlischen Kaffee. (Anmerkung der 
Redaktion: Das mit dem Kaffee klingt neben-
sächlich, aber nur für diejenigen, die ihn 
noch nicht probiert haben).
Zurück zum Thema: Der eigene Stil ist 
immer der Ausgangspunkt eines persönli-
chen Hochzeitskonzepts. Jedenfalls dann, 
wenn Sie sich Beate Huber anvertrauen. Wie 
schön es ist, einen dauerhaften Ansprech-
partner zu haben, der mit geschultem Blick 
und einem kompetenten Netzwerk zur Seite 
steht, hat Art & Deco jüngst erst im Rahmen 
von zwei Hochzeitstagen mehr als anschau-
lich unter Beweis gestellt. Alle waren sie dort 
unter einem Dach vereint: Vom professio-
nellen Fotografen bis zum perfekten Figaro. 
Und natürlich jede Menge Paare, die ihre 
Verlobung noch heuer mit dem Bund des 
Lebens krönen wollen. 
Wer sich nun – durchaus berechtigt – fragt, 
was Art & Deco anders macht als Andere, 
der sollte am besten bei Gelegenheit ganz 
unverbindlich vorbeischauen. Zu einer Tasse 
Kaffee oder zum entspannten Frühstück, um 
sich inspirieren zu lassen, um stressfrei nach 
außergewöhnlichen Geschenken zu suchen, 
für einen liebevollen Blumenstrauß oder 
um sich für das Fest der Feste sachdienliche 
Unterstützung zu holen.

Lebensart

Karl-Böhm-Straße 95
85598 Baldham
Telefon (08106) 30 535 22
www.art-und-deco.com

Beate Huber (Mitte) und ihr Art & Deco Team.
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Maibäume gibt es mindestens schon seit dem 13. Jahr-
hundert. Woher der Brauch stammt, ist zwar nicht genau 
geklärt, wohl aber seine Bedeutung. Der Maibaum gilt als 
Zeichen der Fruchtbarkeit. Jede bayerische Gemeinde, 
die etwas auf sich hält, hat einen - so auch Grasbrunn und 
Vaterstetten. Grund genug für Georg Reitsberger 
zurückzublicken.

Alte Ortsansichten von Vaterstetten belegen, dass das Maibaum- 
aufstellen schon vor gut 100 Jahren gepflegt wurde. Maßgeblichen 
Anteil dürfte der Verschönerungsverein gehabt haben, auf dessen 
Initiative der Dorfplatz nicht nur von einem Maibaum, sondern 
auch von einem Spritzbrunnen geziert wurde. Jeden Sonntag, 
Punkt 12 Uhr, waltete Herr Lerbeck seines Amtes und betätigte 
sich als Spritzbrunnenaufdreher. Allerdings war diese Einrich-
tung dem Verfall preisgegeben, da die zahlreichen Frösche 
im Dorf ständig die Rohrleitungen verstopften. Geblieben ist 
das Maibaumaufstellen, das 1934 Sache der Dorfjugend war. 
Die Kriegswirren und die Nachkriegszeit ließen das Brauchtum 
jedoch fast in Vergessenheit geraten. 
Bei einem zünftigen Abend im Gasthaus Gerrer wurde im Jahre 
1969 von aktiven  Feuerwehrleuten die Idee geboren, in Vaterstet-
ten wieder einen Maibaum aufzurichten.  Die gesamte Mannschaft 
stand sofort mit Begeisterung dahinter. 
Große Planungs- und Organisationsaufgaben waren zu bewältigen. 
Über den Platz, an dem er stehen sollte, war man sich gleich einig, 
nämlich in der Dorfmitte, dort wo früher der Wasserturm seinen 
Platz hatte. Der Maibaum sollte zur neuen Zierde der Ortschaft 
werden. Mit Professor Greif stand ehrenamtlich ein Vaterstettener 
Bürger zur Verfügung, der den Zunftzeichen des neuen Maibaums 
eine einmalige künstlerische Form und Farbe gab. Alles was dann 
an Vorbereitungen nötig war, wurde zwischenzeitlich nicht nur 
in Vaterstetten, sondern nach und nach in vielen umliegenden 
Ortschaften zur liebgewordenen Tradition. 
Maibaum aussuchen und fällen, wenn möglich zur richtigen 
Mondphase, feierliches Einholen des Baumes mit Blasmusik, ein-
lagern, bearbeiten, hobeln, schleifen, grundieren und fachgerecht 
den Weiß-Blauen Anstrich auftragen.  Als  besonderer Schmuck 
dürfen Eiergirlanden am Kranz nicht fehlen. Dafür müssen 
Unmengen Eier ausgeblasen werden, eine Tätigkeit, die gerne 
die holde Weiblichkeit übernimmt. Essen müssen natürlich die 
Männer, als Stärkung zum Maibaumaufstellen.
Das allerwichtigste darf nie vernachlässigt werden: Gegen Dieb-
stahl sichern und bewachen! So sorgen heute Wachhütten für 
eine hohe Besucherfrequenz, die macht es den Maibaumdie-
ben sichtlich schwer, den Baum unbemerkt zu entwenden. Die 
spitzbübische Listigkeit und die sportliche Leistung, mit der so 
manchen Bewachern der Baum dennoch unter dem Hosenboden 
weggezogen wird, überrascht immer wieder. 
Ob die Traditionstangerl-Klauerei glückt oder missglückt, es  ist 
ein Gaudium ganz nach der bayrischen Art. Bei einem süffigen 
Fass Maibock und einer deftigen Brotzeit ist man schnell wieder 
versöhnt. Und spätestens wenn der geschmückte Maibaum weit 
in das Land grüßt, weiß man hier ist Heimat, hier ist man gern 
zu Hause.  

Georg Reitsberger, geboren 
1952, ist Familien- und Großva-
ter, Landwirt, Politiker und ein Va-
terstettener Urgestein. In jeder 
Ausgabe von LIVING&style verrät 
das unermüdliche Quell ortsspe-
zifischer Informationen Anekdo-
ten aus der Geschichte unserer 
Gemeinde.

Geschichte
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Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

„Professionelle, marktgerechte
Bewertung & Verkauf 
Ihrer Immobilie“

Für Sie: 

KOSTENLOS!

Tel.:  08106 - 24 74 14
Mobil: 0175 - 56 13 514

Immobilien
Monika Mar tin

info@immo-mm.com
www.immo-mm.com

Lassen Sie sich von meinen 
Leistungen überzeugen!

Raith Ofenbau GmbH 
Öfen - Kamine

Schlehdornweg 8 • Baldham • Tel. 08106 / 99 78 76

Meisterwerke

Mit Hirn – nicht oberintellektuell
Tatort Kunstausstellung. Nach rund eineinhalb Stunden ausführli-
cher Führung neigt sich der Besuch seinem Ende, die anfängliche 
Überraschung über die vielen mitgeteilten Fakten und Hintergründe, 
gehen nach einiger Zeit nicht nur sprichwörtlich ins eine Ohr hinein 
und sekundenbruchteile später im anderen Ohr wieder heraus. Der 
anfangs noch aufmerksame und gespannte Blick auf das Gemälde, 
die Konzentration dem „Guide“ zu folgen weicht minütlich mehr 
der Gedankenverlorenheit, die Ermüdung übermannt einen kurze 
Zeit später komplett. Der anschließende Café dient nicht der kör-
perlichen, sondern geistigen Regenration für das auf Höchstleistung 
laufende Gehirn, das binnen zwei Stunden, gefühlte Daten und 
Anekdoten aufgenommen hat oder eben auch nicht. Um diese 
„Übersättigung“ und „Ermüdigung“ zu vermeiden, haben Herma 
Schlömer und Beate Milde-Schmitz ein neues Angebot ins Leben 
gerufen. Moritz Steidl hat für LIVING&style daran teilgenommen.

Die beiden Senioren haben im vergangenen Jahr den „Kulturführer-
schein“ erworben. Die Ausbildung im Evangelischen Bildungswerk 
München lehrt neue Methoden für Führungen, damit eben nur 
das wirklich Wichtige präsentiert wird. „Ich zeig dir etwas, das ich 
gesehen habe und das mich interessiert. Wie schaut’s bei Dir aus?“, 
nach dem Leitsatz wollen sie das Projekt aufziehen, erklärt uns die 
ehemalige Lehrerin Herma Schlömer. Die erlernten „erlebnisorien-
tierten Methoden“ sollen helfen die Kunst zu begreifen, die Teilneh-
mer dafür zu öffnen und zu sensibilisieren, um somit Erstaunliches 
sehen zu können. „Wenn ich sage ‚mir gefällt das, weil…‘ und mache 
dann daraus zum Beispiel ein Gedicht über den Inhalt, die Form 
oder die Farben, dann bleibt es hängen und hat etwas mit mir zu tun“, 
beschreibt uns Herma Schlömer ihre Vorstellung mit funkelnden 
Augen und begeisterter Stimme. 

Das Ziel der beiden Initiatorin, dieses nicht auf Profit ausgerich-
teten Herzens-Projekts ist es, nach kurzer Information über die 
ausgewählten Kunststücke, der kein konventioneller Vortrag ist, 
einen Dialog, einen Austausch unter den Interessierten zu kreieren. 
Nicht mehr als eineinhalb bis maximal zwei Stunden sind dafür 
eingeplant, das Interesse soll stets gleich hoch sein. Ein an- und 
abschließender gemeinsamer Besuch in einem nahegelegenen Café 
soll eine angeregte Diskussion über das Erlebte nochmal entfachen, 
mit Open-End. Da das ganze freiwillig ist, anders als in der Schule, 
bei Seminaren oder Fortbildungen, erhoffen sich die beiden Frauen, 
dass sich nach dem ersten Block, der fünf Treffen bis Ende Juni 
beinhaltet, ein kleiner fester Kern an Teilnehmern entwickelt. Auch 
denken Schlömer und Milde-Schmitz über weitere Angebote nach. 
Eine „Eventbuchung“ zu Geburtstag oder Kinderführungen, oder 
auch eine weitere vielfältigere Ausweitung des Angebots in Richtung 
Film und Theater in Kooperation mit ehemaligen Kursteilnehmern 
ist in Planung. Doch zunächst wünschen sich die beiden Damen, dass 
ihr hier einzigartiges Angebot auf stets wachsende Resonanz stößt. 
Leute ansprechen, die dieselbe Freude besitzen, Kunst nicht nur „mit 
dem Hirn und oberintellektuell“ zu erfahren, sondern sie mit Gefühl 
und in der Gruppe kennenzulernen.

Weitere Infos über das Zentrum aktiver Bürger in Vaterstetten 
Telefon (08106) 89 22 50 – Kosten: Führung 5 Euro, Eintritt je 
nach Museum, sowie für die S-Bahn.

erlebnisorientiertes Angebot für Kunstinteressierte



Sigmund Gottlieb, geboren 
1951 in Nürnberg, lebt mit seiner 

Frau Gisela in Vaterstetten. Seine 
journalistische Karriere begann er 
beim „Münchner Merkur“. Bundes-
weite Bekanntheit erlangte er in den 
80er Jahren als Bonn-Korrespon-
dent und später als Moderator des 
„Heute Journal“ im ZDF. Seit 1995 ist 
Sigmund Gottlieb Chefredakteur des 
Bayerischen Fernsehens, seit 2001 
stellvertretender Fernsehdirektor. 
Sie ereichen Sigmund Gottlieb unter: 
meinung@living-and-style.de

Meinung

Erinnerung ist manchmal besonders

Nach dem fehlgeschlagenen Staatsstreich wird 
von Kleist verhaftet und ins KZ geworfen. 
Ein paar glückliche Umstände retten ihm 
das Leben. Nach dem Krieg wird er Verleger, 
nicht ganz abwegig, wenn man den großen 
Dichterfürsten Heinrich von Kleist in der 
Ahnentafel hat. 1962 trifft er die zweite große 
Entscheidung seines reichen Lebens: Er erfin-

det die Internationale Wehrkundetagung in 
München (später heißt sie Sicherheitskonfe-
renz), bei der sich Jahr für Jahr die Großen der 
NATO versammeln – nichts Vergleichbares 
gibt es bis heute auf diesem Globus. Über 
drei Jahrzehnte führt der einstige Mann des 
Widerstands die Tagungen mit souveräner 
Prägekraft und intellektueller Schärfe, die 
sich nicht zuletzt aus seiner Lebensgeschichte 
erklären. Am 8. März 2013 geht dieses Leben 
der Konsequenz und der Verantwortung nach 
90 Jahren zu Ende. Die Fügung will es, dass 
Ewald Heinrich von Kleist zu der Zeit ver-
stirbt, als der ZDF-Dreiteiler „Unsere Mütter, 
unsere Väter“ die Nation erschüttert und noch 
immer leidenschaftliche Gespräche zwischen 
Jung und Alt provoziert. 
Welch ein Leben! Anfang 1944 wird der 
junge Mann in die Verschwörung des Kreises 

um von Stauffenberg einbezogen. Der Plan 
lässt einem den Atem stocken: Der knapp 
21-Jährige soll Hitler und auch sich selbst 
anlässlich der Vorführung neuer Uniformen 
in die Luft sprengen. Von Kleist bittet um 
Bedenkzeit, steigt in den Zug und fährt zum 
elterlichen Gut Schmenzin in Pommern, um 
seinen Vater um Rat zu fragen: Ja oder 

Nein? Ja, sagt der Vater, Du musst das 
tun. Das werde ihm das Leben kosten, 
erwidert der Sohn. Mit bebender 
Stimme soll ihm der Vater geantwortet 
haben: „Wer in einem solchen Moment 
versagt, wird seines Lebens nicht mehr 
froh.“ Die Entscheidung ist gefallen. 
Der Sohn reist ab. Man händigt ihm die 
tödliche Ladung Sprengstoff in einem 
grünen Beutel aus. Alles ist vorbereitet, 
doch die Uniform-Vorführung wird 
verschoben, dann abgesagt. Von Kleist, 
der verhinderte Hitler-Attentäter, 
überlebt. 
Ewald Heinrich von Kleist – und auch 
das war Merkmal seines besonderen 
Charakters – behält diese dramatischen 
Erlebnisse lange für sich: unaufgeregt, 
gelassen und uninteressiert an Öffent-
lichkeit. Einer wie er lässt sich nie 

und von niemanden vereinnahmen. 
Er überlebt nicht nur das geplante 
Attentat, er übersteht den zweiten 
Weltkrieg, dessen Grausamkeiten er 
als junger Zug- und Kompanieführer 
erlebt. Von Kleist spricht immer wieder 
von der Angst, die ihn und seine Soldaten 
umgetrieben hätten. In einem Interview mit 
dem Focus vom Sommer 2012 legt er seine 
Zurückhaltung ab und schildert die folgende, 
den sonst so Gelassenen aufwühlende Szene: 
„Einer meiner Soldaten sang so gerne und 
trug mir immer so wunderbar mein Lieb-
lingslied vor: ‚Mamatschi, schenk mir ein 
Pferdchen‘. Er kam an die Front, ich auch. 
Wir verloren uns aus den Augen. Eines Tages 
hörte ich aus dem Erdloch neben mir jeman-
den ‚Mamatschi‘ singen. Mein Kamerad 
hatte mich gesehen und zur Begrüßung für 

Erinnerung ist manchmal das Beste, in diesem Fall besonders: Erinnerung an einen Exzellenten, ein Vorbild, 
einen Mann von Format und Charakter. Viele sehen einen Helden in ihm, was er nie hören wollte und stets mit 
brüsker Geste von sich gewiesen hat. Dreimal habe ich ihn persönlich getroffen - und kaum jemand hat mich so 
fasziniert wie er: Ewald Heinrich von Kleist, letzter Überlebender der Widerstandsgruppe um Graf von Stauffenberg, 
deren Mitglieder am 20. Juli 1944 ein Attentat auf Adolf Hitler verüben und scheitern. 

Text SIGMUND GOTTLIEB
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mich gesungen. An einem der nächsten Tage 
trugen sie ihn hinter den Gefechtsstand. Er 
hatten einen Bauchschuss, war ganz gelb. Da 
sah er mich ein letztes Mal an und sagte ganz 
leise: ‚Jetzt kann ich nicht mehr für Herrn 
Leutnant singen!‘“ 
Es sind die vielen sinnlosen Tode, die er 
gesehen hat, die ihn veranlassen, etwas zu 
tun, mutig und tatstark. Damals 1944, als er 
bereit steht, in den Tod zu gehen, um den 
Führer des deutschen Terror-Regimes auszu-
löschen. Und später, knapp 20 Jahre danach, 
als er die Wehrkundetagung erfindet, jene 
friedensbewahrende und friedensstiftende 
Zusammenkunft, die als Sicherheitskonferenz 
weit über seinen Tod hinaus wirken wird. 
Vor wenigen Monaten schrieb ich ihm einen 
Brief. Darin lud ich ihn zu einem Gespräch 
für das Bayerische Fernsehen ein. Ich hätte 
viele Fragen gehabt an den Widerstands-
kämpfer Ewald Heinrich von Kleist, an diesen 
mutigen, entschlossenen und noblen Mann. 
Leider ist es dazu nicht mehr gekommen. 

Ewald Heinrich von Kleist
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LebensartLebensart Anzeigen

Im Athos in Kirchseeon spielt das Leben und ab sofort auch die Musik. 
Denn zum griechischen Leben gehört die Live-Musik wie das Meer 
und Sirtaki. Und wen es dazu drängt, der darf zu Gitarre und Bouzouki 
auch tanzen. Im großzügigen Wirtsraum, der von einnehmender 
Klarheit ist, in Weiß und Beigetönen gehalten, ohne Schnickschnack. 
Draußen lockt übrigens ein lauschig-romantischer Biergarten. 
Im Athos wird in großen Dimensionen gefeiert, gekocht und serviert. 
Wer das am Anfang noch nicht weiß, der lernt es sogleich, wenn er 
die gemischten Vorspeisen bestellt. Schwer zu sagen, was das Beste 
ist auf den Tellern. Alles ist gut, manches noch besser. Gutes Essen, 
Gemütlichkeit und Stimmung, wozu geht man sonst zum Griechen? 
Bei einem Glas Axia erzählt uns Paskalis Chatzopoulos, der Herr des 
Hauses, wie er seine griechischen Spezialitäten voller Hingabe den 
deutschen Vorlieben anpasst und deshalb seine Baby-Calamari nicht 
in fett badet, sondern knackig grillt, Dorade und Loup de Meer auf 
dem Lavastein zubereitet oder sein Lamm vom eigenen Hersteller nahe 
Kirchseeon abholt.

ATHOS – Griechische Taverna
Münchener Straße 6, 85614 Kirchseeon, Telefon (08091) 56 189-60

Öffnungszeiten:
Mo-Fr, So: 11.30-14.30 Uhr und ab 17 Uhr, Sa: ab 17 Uhr

Taverna Athos: Griechenland für alle Sinne

Twin-Set steht für junge und extravagante Mode. In den 90er Jahren 
gegründet, ist die unverbrauchte Marke schon früh bei vielen 
modebewussten Menschen beliebt. Die südländische Lässigkeit 
mischt sich in den Kollektionen gekonnt mit dem edlen Chic der 
urbanen Lebenswelt. Der Akzent liegt dabei auf typisch femininen 
Kleidungsstücken: Twin-Set Kleider und Twin-Set Röcke bilden 
den Schwerpunkt. In den Ateliers wird ganz nach den Innovationen 
der Gründerin Simona Barbieri entworfen und geschneidert. 
Unter Berücksichtigung ausgefallener Herstellungstechniken 
gelingen Twin-Set immer wieder verblüffende und innovative 
Modeüberraschungen. Ab sofort erhältlich bei:

VESUV
Wendelsteinstr. 10 . 85591 Vaterstetten . Telefon (08106) 327 24
info@vesuv-mode.de . www.vesuv-mode.de

Südländische Lässigkeit, 
edler Chic
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Köpfe

Lebensverändernde Maßnahme
Anfang der 90 Jahre veränderte eine gesundheitliche Krise das Leben von Gerd Jansen schlagartig. Nicht äußerlich, 
sondern innerlich ist der Baubetriebshof-Leiter der Gemeinde Vaterstetten seitdem ein anderer Mensch. Das sind die 
Wendepunkte, von denen die Kirche lebt. Und so geht der 50-Jährige schon bald als Gehilfe der Apostel seinen Weg. 
Das Einverständnis des Erzbischofs vorausgesetzt, wird der Familienvater am 5. Oktober 2013 im Münchner Liebfrauendom 
die Diakonweihe empfangen. Dann kümmert sich der leidenschaftliche Motorrad-Fahrer genauso um die Armen, 
Bedürftigen und Kranken wie um saubere Straßen, sichere Spielplätze und ein grünes Gemeindebild. Das klingt vielleicht 
etwas durchgeknallt. Doch ein persönliches Gespräch schafft, wie so oft, Klarheit. 

Gerd Jansen, ein freundlicher Mann mit 
ergrautem Haarkranz und gepflegtem Drei-
Tage-Bart, lässigem Gewand und Vater eines 
Sohnes führt in sein Arbeitszimmer. Am 
Föhrenweg 2 am Ortsende- oder Ortsan-
fang – wie man‘s nimmt – von Vaterstetten, 
leuchten Teelichter, klingeln ständig Telefo-
ne, klopfen immer wieder Mitarbeiter an, 
während sich ein dezenter Springbrunnen 
hartnäckig plätschernd um Entspannung 
bemüht und die Bibel im Bücherregal mit 
der Straßenverkehrsordnung kuschelt. Seit 
etwas mehr als zehn Jahren ist der gebür-
tige Niederrheiner nun Leiter des Baube-
triebshofs in Vaterstetten und damit unter 
anderem verantwortlich für Wertstoffhöfe, 
Schulen, Hallenbad und Verkehrssicherheit. 
Was der liebe Gott damit zu tun hat? Das 
haben wir uns auch gefragt. 

Etwa 2000 Jahre nach Christi ist Gerd Jansen 
auf der Suche nach Arbeit und die südlichste 
Gemeinde seiner verschickten Stellengesu-
che erhört ihn: Vaterstetten. 

Nach seiner Hochzeit 1986 zog es den 
studierten Landschaftsbauer zunächst 
nach Goldenstedt. Eine kleine, nieder-
sächsische Gemeinde mit rund 9000 Ein-
wohnern. Idyllisch gelegen zwischen dem 
katholischen Niederstift Münster und den 
protestantischen Gebieten Braunschweig, 
Lüneburg und Hannover. Gerd Jansen ist 
damals Ende 20, ein Zeitsoldat. Er arbeitet 
als Elektroniker bei der Luftwaffe, später 
wird er Ausbildungsleiter Der passionierte 
Biker lebt ein Leben wie es die meisten von 
uns leben. Familie, Beruf, Alltag, Urlaub, 
Mühsal. Ein Leben mit Höhen und Tiefen, 
unübersichtlich, aber eigentlich doch ein 
feines Zuhause. Bis zu jenem Tag Anfang 
der 90er Jahre, als als er plötzlich krank wird. 

steht. Denn es hat schließlich keinen Sinn, 
wenn du nach einigen Jahren Diakon bist 
und geschieden. Ich habe immer alles mit 
meiner Frau besprochen. Ohne sie geht es 
gar nicht.“ Das klingt mit ziemlicher Sicher-
heit wesentlich einfacher, als es für Familie 
Jansen in den vergangenen sechs Jahren war. 
Denn Diakon wird man nicht nebenbei. 
„Die Ausbildung ist sehr umfangreich, erst 
Theologie im Fernstudium und dann viele 
Wochenenden und Ausbildungseinheiten 
abends und tageweise.“

Getreu dem Motto: „Du weißt, was du 
erwartest, aber du weißt nicht, was dich 
erwartet“, hat Gerd Jansen eine Lichtung 
gefunden, auf der es hell genug ist, um zu 
erkennen, was man aus der wuchernden 
Pracht, aus diesem Leben, alles machen 
kann. Denn: „Deprimiert sind genügend 
Leute, das bringt die Welt nicht weiter. Wenn 
man an die Leute denkt, die wirklich im 
Dreck leben, denen es wirklich beschissen 
geht, kann man nur sagen, dass das Leben, 
das wir führen, traumhaft ist. Wenn die Welt 
tatsächlich, wie es manche behaupten, nur 
Elend, Schmerz und Mühsal ist, ist alles, was 
nicht so ist, ein Grund zur Freude.“ Grund 
zur Freude hat Gerd Jansen genug, denn wer 
kann schon von sich behaupten, seinen Weg 
gefunden zu haben.

Die meisten von uns glauben nur, was 
sich mit unserem Weltbild deckt, was wir 
verstehen. Wir glauben, was wir wissen.  
Wissen basiert auf Erinnerung und 
Erfahrungen, das sorgt dafür, dass die 
Glaubwürdigkeit den Glauben ablöst. Das 
war übrigens auch bei Gerd Jansen so, bis 
es zu der Lebenswende kam. Insofern kann 
er Zweifler bestens verstehen. Zumal der 
50-Jährige kein Mensch ist, der zwanghaft 

Kurz darauf, wieder genesen, ruft ihm die 
Dorfkirche im Vorbeigehen – unterbewusst 
– zu. Einmal, zweimal, immer wieder. Er 
folgt seinem Gefühl und dem Ortspfarrer, 
der sagt: „Lieber Gerd, das ist eine klassische 
Berufung. Gott klopft an die Tür und es ist 
unsere Freiheit, ob wir die Türe öffnen.“ 
Gerd  öffnet und folgt – wie er sagt – dem 
Ruf seines Herzens.

Rund 23 Jahre später, am 5. Oktober 2013, 
wird der Familienvater in München zum 
Diakon geweiht. „Da braucht es eine Ehefrau 
mit Verständnis, die hinter ihrem Mann 

Text/Fotos Markus Bistrick

Das Leben ist nicht nur Schwarz oder Weiß: 
Baubetriebshof-Leiter Gerd Jansen 

in seinem Arbeitszimmer am Föhrenweg 2.
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„Ich werde  am 5. Oktober im Dom 
in München Gehorsam geloben. Damit geht 

aber mein Gewissen nicht verloren.“
Im Herbst feiert Gerd  Jansen zusammen mit 

seinem Team 30 Jahre Baubetriebshof und 
Sie sind herzlich eingeladen. 

die Welt verbessern muss. Vielmehr hat Gerd 
Jansen eine eigene Meinung und vertritt 
diese auch durchaus selbstbewusst. Das mag 
bisweilen für das Gegenüber unbequem 
sein, doch ganz ehrlich: Wem glauben wir 
mehr: einem, der immer nur gute Laune 
verbreitet? Oder einem, der auch mal 
schlechte Nachrichten verkündet und offen 
sagt, was er denkt? Für mich ganz persönlich 
machen die Deutlichkeit der Sprache, vor 
allem aber die Tiefe und die Wärme der 
Worte, jede Begegnung mit Gerd Jansen zu 
einer Bereicherung – und auch das sei an 
dieser Stelle gesagt: Das gilt ausdrücklich 
und uneingeschränkt auch für Menschen, 
die der Kirche etwas ferner stehen.

„Mein Verhalten ist natürlich stark vom 
Glauben geprägt. Der Mensch steht im Mit-
telpunkt. Das heißt aber nicht, dass alles 
Friede, Freude, Eierkuchen und Kuschelkurs 
ist“, erklärte Gerd Jansen jüngst in einem 
Gespräch mit einem Zeitungskollegen. Ich, 
Markus Bistrick, also der Autor dieser Zeilen 
sagt: „Vielleicht war es einer der größten 
Fehler der christlichen Kirche, aus einem 
über allem schwebenden Ungetüm einen 
lieben Gott zu machen, eine Art Kuschel-
kissen mit Beichtfunktion. Denn hätte die 
Kirche auf das Wir-haben-uns-alle-lieb-
Christentum verzichtet, wer weiß, vielleicht 
hätte sie dann weniger mit Glaubwürdigkeit 
zu kämpfen.“ Fakt ist: Der Glaube kann 
Berge versetzten. Vor allem übrigens der  
Glaube an sich selbst.



Die moderne Uhrenkollektion in frischen trendigen Farben 
mit stabilem verchromten Metallgehäuse oder aus Edelstahl 
und weichen Silikonarmbändern mit hohem Tragekomfort in 
fünf verschiedenen Größen – 33mm, 40mm, 44mm, 48mm 
und 55mm: Tom Watch. Jetzt auch mit Chronographen oder 
als Taucheruhr. Die Lünette teilweise mit Crystalsteinen 
besetzt. Wie auch immer: Tom Watch setzt Akzente und ist 
das Must Have im Sommer 2013.

Erhältlich bei
Juwelier Bistrick
Bahnhofplatz 1 . 85598 Baldham
Telefon (08106) 87 53
info@juwelier-bistrick.de
www.juwelier-bistrick.de

Bunter 
wird‘s nicht.
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Lebensart

Seit  Adam und Eva auf Anraten der Schlange etwas 
Neues ausprobierten und sich deshalb ab dem zwei-
ten Apfel wirtschaftlich betätigen mussten, gibt es 
Menschen, die täglich herausfinden, was Kunden 
wirklich wünschen. Helge Sahl ist so ein Mensch, 
der Ihren freien Willen entschlüsselt und sein Ange-
bot danach ausrichtet. So waren es am Anfang 
von avenio, vor einem Jahr, rund 1100 Artikel im 
Spielwarenbereich und etwa 100 Produkte aus dem 
Bereich der Saug-, Nasswisch- und Rasenmäh-Ro-
boter, die der Baldhamer in seinem Angebot hatte. 
Heute sind es weit über 4000 verschiedene Arti-
kel. Darunter, und das ist noch relativ neu, auch 
etwa 700 Produkte aus dem Bereich Schulbedarf 
und Schreibwaren. Aber auch das komplett verfüg-
bare Lego-, Playmobil- und Fischertechnik-Sorti-
ment. Selbstverständlich können Sie bei avenio auch 
Geschenkkörbe machen oder Gutscheine kaufen.
Anders formuliert: Glücklicherweise gibt es das 

Schlagwort der Erlebnisgesellschaft. Und so macht 
das Zusammentreffen zwischen Menschen und 
Marken am Bahnhofplatz das Angebot immer bes-
ser. Dazu gehören mittlerweile zum Beispiel Marken 
und Produkte wie Ravensburger (tiptoi, Malen nach 
Zahlen, Puzzles,…), Kinderbücher, Magnetbaukäs-
ten, Simba Dicky, Jumbo, Bastel- und Kreativsets, 
sowie eine große Auswahl an Filly-Pferdchen oder 
Glubschis. Avenio ist der richtige Anlaufpunkt, wenn 
man ausgefallene Spielsachen und Trend-Spielzeug 
wie z.B. iPad- und Smartphonespiele, Furby oder 
WowWee-Spielroboter sucht. 
Lange Rede kurzer Sinn: Das Sortiment ist so außer-
gewöhnlich wie vielfältig und das Einkaufserlebnis 
so entspannt wie unaufdringlich freundlich. Das hat 
eine ganze Menge mit dem Serviceverständnis von 
Helge Sahl zu tun, der Dienstleistung noch wörtlich 
versteht. Zum Schulanfang beispielsweise können 
Sie Ihre „Listen“ bei avenio einfach abgeben und 
Ihre Bestellung am nächsten Tag stressfrei abholen. 
Ohne warten oder Schlange stehen zu müssen. Spiel-
waren, die ausnahmsweise einmal nicht vorrätig sein 
sollten, werden kurzfristig bestellt und Haushaltsro-
boter – wenn möglich – dank des umfangreichen 
Ersatzteil-Vorrats und echtem Know-how gleich vor 
Ort repariert. 
Vor einem Jahr hat uns Helge Sahl an dieser Stelle zu 
Protokoll gegeben, dass er nicht auf der Stelle treten, 
sondern Trends und Kundenwünsche genau beob-
achten wird. Dieses Versprechen hat der ehemalige 
IT-Manager und Familienvater mehr als eingehalten. 
Insofern darf man auch weiterhin gespannt sein. 
Denn avenio meint nicht nur robotics und toys, 
sondern vor allem einen dynamischen Prozess der 
ständigen Erneuerung. Und so wird aktuell das 
Sortiment um Holzspielwaren von Eichhorn und 
Heros erweitert. Außerdem hat es ab sofort neben 
Outdoor- und Sandspielsachen auch CDs, Glück-
wunsch- und Grußkarten.

Herzlich willkommen im Land des Lächelns
Vor ziemlich genau einem Jahr hat der Baldhamer Helge Sahl am Bahnhofplatz erfolgreich seine Segel gesetzt. 
Seitdem heißt es für avenio: Volle Fahrt voraus. Denn Wind ist Energie und das „Fähnchen im Wind“ zu haben, 
meint im konkreten Fall, dass der Kunde all das bekommt, was er wünscht und anderswo 
vergeblich sucht: Kompetente Beratung und ein Angebot, das keine Wünsche offen lässt. 

1 Jahr avenio  

Großer

Sonderverkauf

10. / 11. Mai

Feiern Sie mit!

avenio – robotics & toys
Bahnhofplatz 1
85598 Baldham
Telefon (08106) 213 100
www.avenio.de
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Lebensart

Fachkosmetikerin Antje Ch. Ehlert
Blumenstraße 2 . 85598 Baldham

Telefon (08106) 379 97 74
info@chrisvital.de . www.chrisvital.de

Mit den ersten warmen Tagen braucht die Haut neue Energie und viel Feuchtigkeit, um die Defizite 
aus den langen Wintermonaten auszugleichen. Straffung, mehr Elastizität und ein glatter Teint wären 
ideal, denn wir zeigen uns wieder: Draußen in der Freizeit und beim Sport – wir strecken uns den 
Sonnenstrahlen entgegegen und genießen die Rückkehr der langen Abende. Und mit ein bisschen 
Vorbereitung wird der erste Outdoor-Auftritt zum vollen Erfolg: Herzlich willkommen bei der Fach-  
kosmetikerin Antje Christl Ehlert in Baldham und ihrer BYONIK Behandlung. Ein Gespräch über 
natürliches Anti-Aging, Vorbereitung auf die Sonne und prominente BYONIK Fans.

Neue Methoden zur sanften Entfaltung

Anzeige

Frau Ehlert, was bringt BYONIK ?
Die BYONIK-Methode ist sanft und wirksam zugleich. Sie 
macht inaktive Zellen wieder aktiv, stützt das Bindegewe-
be und Immunsystem und fördert die Bildung von Elastin, 
Kollagen und Hyaluron. Gleichzeitig stellt es die natürliche 
‚Ordnung’ in der Haut wieder her und korrigiert verschie-
denste Hautproblematiken in der Tiefe. Diese Elemente 
geben der Haut Stabilität, Beweglichkeit und Fülle zurück. 
Und damit mehr Glätte und gesunde, jugendlichere Aus-
strahlung. Im buchstäblichen Sinne entfaltet sich die Schön-
heit, sanft und natürlich!

Wie genau funktioniert die Bynonik-Methode?
Weil verschiedenste Einflüsse an der Haut zehren, führt die 
BYONIK-Methode Ihrer Haut frisches Hyalu-
ron zu. Wohltuend einfach durch sanftes Ein-
massieren. Zum Schluss sorgt ein mit Cera-
miden angereichertes Finish dafür, dass das 
Feuchtigkeitsdepot lange anhält. Das Beson-
dere ist zudem der Simultan-Laser. Er bündelt 
infrarotes und rotes Licht so, dass es die Zellen 
unmittelbar und wirksam vitalisiert. Dabei 
wird die Haut überhaupt nicht berührt. Nach 
einer gründlichen Vorreinigung schwebt der 
Lichtstab langsam über der Haut und erreicht 
damit die Problembereiche. Sie spüren eine 
leichte Wärme, ganz so als würde eine noch 
körperwarme Daune über Ihrer Haut tanzen.

Was bitte ist Hyaluron?
Hyaluron ist ein natürlicher Stoff, der 
ganz besonders konzentriert in der Haut 
vorkommt. Sie hat die höchste Fähigkeit Wasser zu binden 
und Feuchtigkeit zu speichern. Die Menge an Hyaluron in 
Ihrer Haut bestimmt wie schön und vital Sie aussehen. Durch 
Alterungsprozesse verliert die Haut Hyaluron. Dadurch 
wird die Haut trockener und bekommt Falten. Bereits mit 
etwa 40 Jahren hat sich die Menge an Hyaluron in der Haut 
übrigens halbiert. Dadurch wird die Haut trockener, verliert 
an Wiederstandskraft und bekommt leichter Falten. 
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Wo und wann sollte man Bynonik anwenden?
Bei Problematiken wie z.B. Couperose, unreiner, 
sensibilisierter oder anfälliger Haut. Zum Anti-Aging 
allgemein, beispielsweise Zornes-, Nasolabial- oder Augen- 
und Lippenfältchen, aber auch an Hals und Dekolleté. Vor 
und nach invasiven Eingriffen oder Unterspritzungen. Es 
ist übrigens auch eine hervorragende Vorbereitung auf die 
Sonne! BYONIK sollten Sie sich auch vorbeugend gönnen. 
Denn was man vorzeitig schützt, muss man später nicht 
aufwändig reparieren. Übrigens: Prominente wie Verona 
Pooth, Gerit Kling, Andrea Berg, Jeanette Hain, Christine 
Neubauer und viele mehr schwören auf die BYONIK 
Methode.



Handgemacht aus Holz
Brillenfassungen aus Holz sind der Trend 2013. 

Neu, innovativ und umweltbewusst. 
Holzfassungen sind nicht nur wegen des geringen Gewichtes und 
dem damit verbundenen hohen Tragekomfort so beliebt, sondern 

auch wegen der Einzigartigkeit – denn jede Brillenfassung der 
Marke Tree Spectacles© ist wegen ihrer Maserung ein Einzelstück 

und handwerkliche Qualitätsarbeit. 
Ab sofort ist die Messeneuheit bei Der Optiker in Baldham 

erhältlich.

Der Optiker

Bahnhofplatz 1

85598 Baldham

Tel. (08106) 31575

deroptiker@t-online.de



Freizeit
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Radln zwischen Eglharting und Piusheim
Vom Parkplatz aus (Gasthof Hamberger) 
geht es erst über die Bucherstraße und dann 
weiter geradeaus über die Ilchinger Straße 
nach Ilching. Vorbei am kleinen Weiher an 
der Ilchinger Kapelle St. Ursula – einem 
spätgotischer Bau mit Spitzhelm – folgen wir 
immer geradeaus nach knapp 100 Metern 
dem Schild „Fußweg nach Deinhofen“. Wir 
überqueren den „Isar-Inn-Radweg“, erfreuen 
uns an der geteerten und wunderschönen 
Birkenallee und genießen nach einem kurzen 
Anstieg die freie Fahrt abwärts über Falken-
berg (herrliche Aussicht) bis nach Moosach. 
Am Ortseingang (2. Straße links) führt uns 
die Bahnhofstraße zum alten Moosacher 
Bahnhofsgebäude und einem ehemaligen 
Personenwagen. Wir radeln weiter geradeaus. 
Dann nach rechts in die Doblbach- und links 
auf die Grafinger- und Glonnerstraße. 
Weiter geht es auf einer landschaftlich sehr 
schönen Strecke vorbei am Doblweiher – nun 
fast parallel zu einer alten Teilstrecke der 
Lokalbahn, die zwischen Grafing und Glonn 
verkehrte. Am 26. Mai 1894 wurde dieser 
Streckenabschnitt eröffnet, um die Abfuhr 
des durch die Nonnenraupenplage gefährde-
ten Holzes zu ermöglichen. Am 23. Mai 1971 
wurde der Verkehr endgültig eingestellt. In 
der Bahnhofstraße 10 existiert heute noch 
der ehemalige, jetzt denkmalgeschützte Lok-
schuppen, als Wohnhaus. Nicht selten diente 
die Strecke der 1881 in Glonn geborenen 
Heimatschriftstellerin Lena Christ in ihren 
Romanen als Wegbeschreibung „in die große 
Stadt“. 
Kurz nachdem wir die „Glonn“ überquert 
haben biegen wir von der Prof.-Lebsche- 
Straße links ab in die Feldkirchner Straße. 
Etwas später geht es wieder nach links auf 
der Mattenhofener Straße vorbei am Wald-
friedhof. Nach dem Waldstück eröffnet sich 
uns ein herrliches Alpenpanorama mit dem 
Blick auf die Kampenwand und den Wen-
delstein. In Mattenhofen gelangen wir nach 

einer kleinen S-Kurve immer geradeaus über 
einen Feldweg nach Piusheim. Hier lohnt 
sich eine kleine Pause im Café der Glonntaler 
Backkultur. 
Der Ort Piusheim fügt sich zwischen 
Wiesen, Mooren und Wäldern idyllisch in 
die Landschaft des voralpinen Raumes ein. 
Er steht für ein Konzept, Bauten mit den 
dazugehörigen Parkanlagen und Nutzflächen 

TOUR-DATEN 
Anfahrt

per Rad, S-Bahn oder Auto auf der B304 
nach Eglharting, Parkplatz Gasthof Hamberger

Länge rund 35 Kilometer, ca. 2,5 Stunden

Schwierigkeit mittel (380 Höhenmeter)

Einkehrtipps 
Steinberger‘s Marktblick , Marktplatz 10, Glonn

Glonnthaler Backkultur, Piusheim

Tipp Radlkarte 
Bayerisches Landesvermessungsamt

München-Ost, Ebersberg-Erding (UK L5)

Jochen Hoepner aus 
Baldham stellt in jeder 
Ausgabe eine individuelle 
Fahrrad- oder Wandertour 
in der Umgebung vor. 

Fragen oder Anregungen:
freizeit@living-and-style.de

in ein lebendiges Dorf des 21. Jahrhunderts 
zu verwandeln. 2007 wurde die „Freie Schule 
Glonntal“ als „Waldorfschule mit erweitertem 
Konzept“ gegründet. Sie ist eine private offene 
Ganztagesschule. 
Entspannt machen wir uns nun auf den 
Rückweg. Er führt uns über Haslach (spätgo-

tisches Kleinod der Filialkirche St. Koloman 
oberhalb der Frauenbründlstraße) parallel 
zur Glonn zurück zum Marktplatz der gleich-
namigen Ortschaft. Nördlich davon findet die 
Glonn (Mangfall) entlang der „Mühltal“-Stra-
ße ihr Quellgebiet und schlängelt sich auf 
einer Länge von 26 Kilometern in Richtung 
Südosten über Beyharting bis nach Aibling, 
wo sie in den Mangfall mündet.
Wir fahren auf der Lena- Christ-Straße (Haus 
Nr. 10 – Geburtshaus der Schriftstellerin) 
bergauf über Adling Richtung Doblberg. An 
der Kreuzung (Infotafel) biegen wir links ab 
mit Zielrichtung Reitclub Steinsee auf dem 
Gut Niederseeon. Auf halber Strecke lohnt 
sich ein kleiner Abstecher zu Fuß zu dem 
idyllisch gelegenen und unter Naturschutz 
stehenden Kitzelsee. 
Nach dem Reiterhof überqueren wir die 
Hauptstraße. Rechter Hand geht es zum 
Sommerbaden an den Steinsee. Halb links 
befindet sich etwas erhöht in herrlicher Lage 
inmitten eines 2,2 Hektar großen Anwesens 
die Montessori-Schule Niederseeon. Wir 
radeln aber geradeaus auf dem Schotterweg 
nach Schattenhofen und kehren über Buch 
(Kirche St. Peter mit Altarbild: Christus 
bei Übergabe eines großen Schlüssels an 
Petrus) nach Eglharting wieder zu unserem 
Ausgangspunkt zurück.

Piusheim

Eglharting

Buch

Falkenberg

Steinsee

Glonn

Kirchseeon

Moosach

Schlacht

Kitzelsee

Altenburg

Markus und Ilonka Steinberger
Unser Tipp: Steinberger‘s Marktblick



Freizeit
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Sportlicher Wiedereinstieg
In Zeiten zunehmenden Gesundheitsbewusstseins streben immer mehr Menschen durch die Ausübung 
eines Freizeitsports, nach körperlichem und geistigem Wohlbefinden, um für den Alltag einen 
Ausgleich zu finden. Aber auch Personen, die im Rentenalter sind, finden heute den Weg zu 
sportlicher Aktivität aus Gründen der Fitness bzw. aus medizinischen Gründen zum Schutz 
nach Herzkreislauferkrankungen.

Text Dr. med. Johannes Wiesholler   

Aus welchen Überlegungen heraus auch 
immer mit einer sportlichen Betätigung 
begonnen wird, sollte dies nicht ohne eine 
Sporttauglichkeitsuntersuchung und Bera-
tung durch einen geeigneten Arzt erfolgen. 
Der Grund ist, dass es in Deutschland jähr-
lich zu einer großen Zahl von Herz-Kreis-
laufnotfällen im Rahmen des Sports durch 
nicht erkannte Herzkreislauferkrankungen 
bzw. durch Überbeanspruchung kommt. 
Aufgrund entsprechender Vorfälle besteht 
eine große Übereinstimmung unter den 
Sportverbänden darüber, dass im Profilager, 
als auch im Breitensport eine medizinische 
Eingangsuntersuchung erfolgen sollte, um 
Erkrankungen des Herzkreislaufsystems (z.B.
Bluthochdruck, Herzmuskelerkrankungen, 
Gefäßverkalkungen, Herzrhythmusstörun-
gen) rechtzeitig erkennen zu können.

Auch im „Alter“ ist durch Sport noch ein 
Trainingseffekt und ein positiver Effekt für 
die Gesundheit, sowie für ein körperliches 
und geistiges  Wohlbefinden zu verzeich-
nen. Besonders führt der Sport in diesem 
Lebensabschnitt zur Steigerung der Lebens-
freude durch eine Bestätigung der relativ 
guten Belastbarkeit. Die positiven Wirkungen 
bezüglich des Osteoporoseschutzes, Steige-
rung des Abwehrkraft und der herzschützen-
den Wirkung sind nicht zu vergessen. Eine 
große Studie ergab bei Krebspatienten eine 
eindeutige Verbesserung der Abwehrfunktion 
und Verbesserung der Überlebensrate bei 
regelmäßigem Sport während der Behand-
lung.

verbrauch und die Kohlendioxidproduktion 
gemessen. Aus den gemessenen Daten können 
dann genaue, individuelle Trainingsberei-
che festgelegt  werden.  Ein Bereich für die 
optimale Fettverbrennung kann durch diese 
Untersuchung ebenfalls dargestellt werden. 
Der Sporttreibende kann unter Kenntnisse   
der gewonnenen Ergebnisse sein Training 
mittels  einer Pulsuhr selbst sehr gut steuern. 
Als generell gültige Empfehlung sollte gelten, 
dass im Rahmen der Wiederaufnahme einer 
sportlichen Aktivität, die Leistungssteigerung
langsam, und an das persönliche Wohlemp-
finden des Einzelnen angepasst, erfolgen 
sollte.

Insgesamt ist zu erwarten, dass aufgrund 
der verändernden Arbeitsbedingungen und 
der höheren Lebenserwartung, eine immer 
größer werdende Zahl an  körperlich aktiven 
Senioren zu mehr sportlicher Betätigung 
führen wird. Aber auch Jüngere sollten zur 
Vorbeugung zivilisatorischer Erkrankungen 
den Weg  zu den Sportvereinen nicht scheuen.

Um die persönliche Tauglichkeit und den 
optimalen Trainingsbereich festlegen zu 
können, gehören folgende Punkte zu einer 
Sporttauglichkeitsuntersuchung:

Körperliche Untersuchung, Blutuntersu-
chung, EKG, Lungenfunktionsprüfung, 
Blutdruckmessung, ggf. Belastungs-EKG mit
Feststellung des Blutdruckes unter körperli-
cher Belastung. 

Eine Sport/Gesundheitsuntersuchung, wird 
im Rahmen der Jugendschutzuntersuchung 
J1 im Alter von 12 bis 15 Jahren von den 
gesetzlichen  Krankenversicherung  über-
nommen.

Bei ambitionierten Freizeitsportlern und 
allen intensiver Trainierenden, sollte eine 
Spiroergometrie zur genauen Festlegung des 
optimalen Trainingsbereiches durchgeführt 
werden. Im Rahmen dieser Methode wird 
unter körperlicher Belastung der Sauerstoff-

Dr. med. Johannes Wiesholler ist Allgemein-
mediziner mit den Schwerpunkten: Sportmedi-
zin, Notfallmedizin, Impf- und Reisemedizin. 

Allgemeinmedizinische und 
Sportmedizinische Praxis 
Baldham
Karl-Böhm Straße 5
85598 Baldham
Telefon (08106) 34 89 17-0
www.praxis-wiesholler.de

SERIE

Der nächste Bitte!

Teil 2: Was Sie bei 

sportlicher Aktivität 

beachten sollten.
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Lebensart

„Jede Gelegenheit sich selbst zu verändern, ist eine 
Gelegenheit, die Welt zu verändern.“ Was uns dieser 
Aphorismus des brasilianischen Bestseller-Autors Pau-
lo Coelho sagen will? Es geht ums Ganze. Denn als un-
sere Ahnen die Erde betraten, brauchte jeder Einzelne 
täglich gerade einmal zwei  Kilowattstunden. Heute ist 
der Energiebedarf pro Kopf hundertmal höher. Die 
Menschheit deckt ihn zu rund 90 Prozent mit der Ver-
brennung fossiler Energieträger wie Kohle, Erdöl oder 
Gas. Doch damit wird es schon bald ein natürliches 
Ende haben. Eine Energiequelle der Zukunft sind die 
natürlichen Energieströme der Sonne. 
Wie Sie die Sonnenstrahlung effizient in den eigenen 
vier Wänden einsetzen können, wissen die Experten der 
Firma Gebr. Thalmeier. Natürlich kennt der Haustech-
nik-Meisterbetrieb auch alle aktuellen Förderprogram-
me von Bund und Ländern. Ein Anruf kostet nichts, 
hilft aber.

Gerne berät Sie das Team der Gebr. Thalmeier GmbH 
kompetent und unverbindlich.

Solarthermie, weil die Sonne keine Rechnung stellt

Johann-Sebastian-Bach-Straße 28
85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 30 25 13
Fax (08106) 34 11 8
info@thalmeier-haustechnik.de
www.thalmeier-haustechnik.de

Unter dem Dach der TOPRAS-Zentrale von Johannes Gunst (CEO) 
in Vaterstetten haben sich europaweit führende Unternehmen der 
Schwimmbad- und Wellnessbranche zusammengeschlossen, die 
eines perfekt können: Individuelle Träume verwirklichen, von der 
ersten Idee bis zum jahrzehntelangen Vergnügen. Etwa 80 Prozent 
der Schwimmbäder von TOPRAS sind private Frei- oder Hallenbä-
der in allen Preislagen. Die restlichen 20 Prozent sind kommunale 
Bäder, Centerparkanlagen, Kreuzfahrtschiffe, Wellness-Hotels und 
vieles mehr. 
Absolute Qualitätsorientierung, Zuverlässigkeit und servicefreund-
licher Kundendienst sind dabei selbstverständliche Merkmale eines 
jeden TOPRAS-Mitglieds. Diese einmalige Mischung aus Know-how 
und Engagement drückt sich nicht zuletzt in den zahlreichen Preisen 
und Goldmedaillen – darunter der Oscar der Wellness-Industrie, 
der „Golden Wave“ für Innovation – aus, die TOPRAS mit seinen 
Projekten bereits gewonnen hat. 
„Ein TOPRAS-Pool bereitet jahrzehntelang Freude“, sagt Johan-
nes Gunst. Doch mit der Wahl der Form und des Materials des 
Schwimmbeckens ist es noch lange nicht getan. Deshalb laufen bei 
jedem Poolprojekt in Vaterstetten die Fäden zusammen, werden 
Planer, Produzenten und Dienstleister Hand in Hand koordiniert. In 
diesem Sinne: Überlassen Sie Ihren Traum vom eigenen Pool nicht 
dem Zufall, sondern fragen Sie Johannes Gunst.

TOPRAS GmbH – The Wellness Company
Bahnhofstraße 19, 85591 Vaterstetten

Telefon (08106) 995 83 20
info@topras.de, www.topras.de

Urlaub daheim – im eigenen Pool
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„You can’t always get what you want. But if 
you try sometimes you get what you need”. 
Diese Zeilen sind – zugegeben – von den 
Rolling Stones, nicht von Schreinermeis-

ter Stefan Meer. 
Trotzdem gibt es 
einen gemeinsa-
men Nenner: den 
Abschied von der 
Menge. Qualität 
statt Masse. Denn 
immer dann, 
wenn alle alles 
haben, kommt 
die Individualität 
ins Spiel. Herzlich 

willkommen bei der Wood Concept  GmbH 
– hier bekommen Sie alles aus einer Hand 
und exakt auf Ihre Wünsche zugeschnitten. 
Das gilt auch und insbesondere für Türen 
und Fenster, ganz konkret für Holz-, Kunst-
stoff-, und Alufenster sowie Passivhausfens-
ter, Schiebetüren, Innen- oder Außentüren.

Stefan Meer geht es um Faszination und die 
Begeisterung für hochwertigste Qualität. Als 

Hersteller unabhängiger Fachbetrieb stellt 
sich das Team der Wood Concept seit Jahren 
erfolgreich den Aufgaben in den Bereichen 
Türen und Fenster – im und am Gebäude.

Fenster prägen das „Gesicht“ eines Hauses 
mindestens so stark wie die Haustür. Doch 
neben dem optischen Aspekt ist die Qualität 
entscheidend. Ob beim Thema Schallschutz, 
Wärmeschutz, Sicherheit oder Langlebig-
keit – hier ist ausschließlich beste Qualität 
gefragt. Deshalb wird der Schreinermeister 
von einem hoch motivierten und fachkun-
digen Team unterstützt. 

Individualität zeichnet sich dadurch aus, 
dass sie Ihren persönlichen Wünschen ent-
spricht. Dabei ist es übrigens ganz egal, ob 
Sie eine individuelle Glasschiebetüre wün-
schen, einen Einbauschrank oder den kom-
pletten Innenausbau. 

Beratung, komplette Planung und Ausfüh-
rung – auch Gewerk übergreifend – Sie 
benötigen nur einen Ansprechpartner. In 
diesem Sinne freuen sich Stefan Meer und 

Darf‘s ein bisschen Meer sein
sein Team darauf, Sie kennenzulernen und 
Ihnen unverbindlich ein Angebot zu erstel-
len. Wir können Ihnen die Wood Concept 
GmbH nur empfehlen.

Wood Concept GmbH
Föhrenweg 4
85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 379 49 66
www.wood-concept.de

Anzeige

Unser Expertentipp für Fenster und Türen: Stefan Meer 

Stefan Meer
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1. Wie sieht Ihr perfekter Tag aus?
Nicht zu früh aufstehen, dann in Ruhe mit meinem Mann Kaffee 

trinken bzw. frühstücken, mit ihm reden, kurz die Zeitung 
durchblättern und wenn es zeitlich passt: flott spazieren gehen, 
zum Schwimmen fahren oder Nordic Walking machen, sich mit 

Freunden evtl. abends noch treffen.   

2. Was ist für Sie eine unwiderstehliche Versuchung?
 Eis essen im Sommer!  

3. Haben Sie einen unerfüllten Traum?
Eigentlich nicht, aber sehr gerne würde ich noch nach Costa 

Rica fliegen und einen guten Freund besuchen.

4. Was treibt Sie an?
Immer etwas Neues ausprobieren, aufgeschlossen für andere 
Menschen sein, Spaß haben bei allem was man tut, sich für 
Kultur, andere Länder und Musik interessieren, immer den 

Horizont erweitern – kein Stillstand. 

5. Auf was können Sie verzichten?
Auf mein Auto.

6. Als Kind wollten Sie sein wie?
Mir ist da niemand spontan eingefallen!

7. Mit wem würden Sie gerne einen Monat lang tauschen?
Auch mit niemanden.

8. Was gefällt Ihnen an sich besonders?
Dass ich fast immer gut drauf bin, viel lachen kann, was ich 

verspreche für meine Mitmenschen zu tun, auch halten kann. Es 
ist für mich schön, dass ich andere Menschen mit guter Laune 
oft aus ihrer Traurigkeit und ihrer Einsamkeit rausholen kann. 

9. Welches Lied singen Sie gerne?
Ich singe nicht schön, so lasse ich es lieber mit dem Singen. 

10. Schenken Sie uns eine Lebensweisheit:
Immer positiv denken, dann geht einiges von ganz allein. Für 

andere Menschen da sein, sich ehrenamtlich engagieren, man 
bekommt unendlich viel selbst zurück.

11. Wann haben Sie das letzte Mal gelogen?
Keine Ahnung

12. Bei was könnten Sie weinen?
Wenn jemand sterben muss, den man sehr lieb hat. 

13. Was war Ihr schönster Lustkauf?
Eine sehr teure Handtasche, die ich am Gardasee gekauft habe, 

obwohl ich eigentlich keine Handtaschen mag.  

14. Verraten Sie uns den Inhalt Ihrer Handtasche?
Kalender mit Kugelschreiber, Lippenstift, Schlüssel, Geldbeutel.

15. Was bedeutet Ihnen Ihr Wohnort Neukeferloh?
Wohnen seit 28 Jahren  im Grünen, meine 2 Söhne sind hier 

unbeschwert mit vielen Freunden sehr glücklich aufgewachsen, es 
gibt eine  intakte, gute Nachbarschaft,  nette Bürger, es ist einfach 

super hier in der Gemeinde zu wohnen. 

15 Fragen an Ingrid Röser

„Das Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es 
teilt“, stellte einst der bekannte Philosoph Albert Schweitzer fest. 
Ingrid Röser, so scheint es, lebt und handelt nach diesem Leit-
satz. „Nicht nur mit meinem Mann, mit dem ich seit 45 Jahren 
glücklich verheiratet bin, und meinen beiden mittlerweile er-
wachsenen Kindern, sondern auch im Berufsleben hatte ich gro-
ßes Glück“, erzählt uns die 63-jährige Neukeferloherin. Das war 
nicht immer so. Denn im zarten Alter von 15 Jahren wurde die 
geborene Stuttgarterin zur Vollwaise. „Dieser Umstand war be-
stimmt der Grund“, so Röser, „dass ich Menschen, die Hilfe 
brauchen, bzw. der Allgemeinheit etwas von meinem späteren 
Glück zurückgeben wollte“. 

1976 zieht Röser nach Taufkirchen, sechs Jahre später in die Ge-
meinde Grasbrunn. Ehrenamtlich ist sie u.a. stellvertretende Ju-
gendbeauftrage, Sammelstellenleiterin für „Weihnachten im 
Schuhkarton“ und Gründerin der Gruppe „Plötzlich ist man al-
lein“, die heuer ihr dreijähriges Bestehen feiert, tätig.  Ein ganz 
besonderes Highlight ist auch ihr alljährliches und äußerst ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm für die Kinder der Gemein-
de. Anregungen und Tipps zum Ferienprogramm 2013 werden 
gerne aufgenommen: per E-Mail (family.roeser@t-online.de) 
oder telefonisch unter: (089) 460 41 92. 

Seit 2008 sitzt Ingrid Röser zudem für die Grünen im Grasbrun-
ner Gemeinderat. Und wenn dann noch Zeit bleibt, reist Röser 
gerne, besucht das Theater oder betreibt Sport. 

Ohne Menschen wie Ingrid Röser wäre unsere Gemeinde 
ärmer, deshalb möchten wir an dieser Stelle für das enorme, 
ehrenamtliche Engagement ein herzliches Dankeschön sagen 
und haben der aufgeschlossenen Powerfrau 15 Fragen gestellt.

Nachgefragt
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Staunen gilt als Ursprung der Neugierde, der Lust am Forschen und 
Entdecken. Wer wie Sandra Ramírez staunen kann, hat sich die Fähig-
keit bewahrt, den Dingen des Lebens zu begegnen, als sähe man sie 
zum ersten Mal. Wie wichtig gerade diese Begabung bei der Fotografie 
ist, liegt auf der Hand, gilt es doch, jedes einzelne Motiv für sich zu 
betrachten, einen ganz persönlichen Zugang dazu zu entwickeln und es 
als einzigartig wahrzunehmen. Diese Freude am Bild ist es, die schon 
so viele Familien und Paare, aber auch namhafte Firmen und Politiker 
angesteckt hat. Jüngstes Beispiel: Der Wahlkampf zur Landratswahl in 
Ebersberg. Den neuen Landrat Robert Niedergesäß und dessen Familie 
hat Sandra Ramírez, die in Mittelamerika geboren und aufgewachsen 
ist, in Szene gesetzt. Die studierte Juristin liebt die kreative und authen-
tische Fotografie von Menschen. Nicht die Retusche mit dem Weich-
zeichner, sondern die Einzigartigkeit der jeweiligen Situation. 
Sie fotografiert Familien, Kinder, Paare und natürlich Familienfeiern 
und Hochzeiten. Dabei begleitet die dreifache Mutter dezent durch den 
glücklichsten Tag des Lebens und kreiert quasi nebenbei unverwechsel-
bare Aufnahmen von unvergesslichen Momenten. Gefühlvoll und ro-
mantisch, humorvoll, spritzig oder sinnlich – immer aber authentisch 
und hochprofessionell. 
„Das Leben ist die Kunst der Begegnung“, hat der brasilianische Dichter 
Vinicius de Moraes einmal so schön formuliert. Und Sandra Ramírez 
aus Anzing setzt der Begegnung quasi die Krone auf. „Ich liebe Bil-
der, weil sie Momente in der Ewigkeit festhalten und Erinnerungen 
anschaulich machen. Ich liebe, was ich tue!“, sagt sie und in jedem ih-
rer Bilder sieht man was sie damit meint. In diesem Sinne: Wann im-
mer Sie auf der Suche nach originellen und professionellen Fotos sind, 
Sandra Ramírez freut sich auf Ihren Anruf.

Sandra Ramírez I Photography
Mobil 0171 / 851 6808 . www.sandra-ramirez.de

Romantisch 
Spritzig 
Sinnlich

Sandra Ramírez

Anzeige



Service

Vielfach ist bei Unternehmerehegatten das 
sog. Berliner Testament anzutreffen. Dies hat 
jedoch gravierende Nachteile. Die Lösung 
kann das sog. Supervermächtnis sein. Hier 
werden steuerliche Vorteile, Flexibilität 
und Nießbrauchsvorbehalte mit beding-
ten Rückfallklauseln kombiniert und eine 
weitreichende Sicherung des Unternehmens 
und die finanzielle Absicherung des länger 
lebenden Ehegatten erreicht.
Gerne nehmen wir uns auch für Sie die 
notwendige Zeit um die 
Sicherung Ihres 
Unternehmens auf 
gesunde Beine zu 
stellen.

Richard-Strauss-Straße 70 · 81679 München
Tel. 0 89 / 91 50 79 - 70 · Fax 0 89 / 91 77 80

Ausführliche Infos und persönliche Beratung:
Wiester Steuerberatungsgesellschaft mbH                          
Am Hochacker 2-4, 85630 Grasbrunn 
Telefon (089) 437 462-0, Telefax (089) 437 462-20 
info@wiester.de, www.wiester.de

STEUER-

TIPPS
Teil 6

Dieses Mal geht es um die Wurst. Sie kennen 
die aktuelle Diskussion um Uli Hoeneß. An 
dieser Debatte wollen wir uns freilich nicht 
beteiligen, zumal es sich derzeit um Spekula-

tionen handelt. Doch diesen 
Fall wollen wir zum Anlass 
nehmen, um Ihnen exemp-
larisch die Bedeutung eines 
Unternehmertestaments vor 
Augen zu führen. 
Stellen Sie sich bitte, rein fik-
tiv natürlich, vor, Uli Hoeneß 
stirbt und in seinem Nachlass 
befinden sich seine Würstlfa-
brik sowie 300 Millionen in 
der Schweiz. Die 300 Millio-
nen sind eventuell weg wegen 
der möglichen, hohen Steu-

ernachzahlungen. Doch die Würstlfabrik fällt 
in den Nachlass mit Ehefrau und Kindern als 
Erbengemeinschaft und das Familienheim 
am Tegernsee ist nur steuerbefreit, wenn alle 
Kinder einziehen. In der Erbengemeinschaft 
muss außerdem Einstimmigkeit herrschen, 
sonst kann nichts vom Kuchen verteilt wer-
den. Die Geschichte lässt sich endlos durch 

Varianten abändern und immer komplexer 
ausgestalten. 
Unser Motto: Keep it small  and simple! Oder 
ganz konkret: Bei verheirateten Unternehmern 
mit minderjährigen Kindern, wo ein Unter-
nehmensnachfolger in aller Regel noch nicht 
feststeht, besteht unbedingter Handlungsbe-
darf. Einige Hauptprobleme sind u.a. folgende:
•	 Sicherung der sofortigen Fortführung 

und Erhalt der Handlungsfähigkeit      
bei unerwartetem Ableben

•	 Vermeidung eines unbeliebten       
Ergänzungspflegers, dieser blockiert    
die Unternehmungen bis zum Ruin

•	 Vermeidung der Aufdeckung von stillen 
Reserven durch Erbauseinandersetzung

•	 Versorgung des länger lebenden        
Ehegatten

•	 Schutz des Unternehmers vor 
Pflichtteilsansprüchen und sonstigen         
übermäßigen Zahlungsbelastungen

•	 Vorläufige Sicherung der Fortführung 
des Unternehmens durch Anordnung 
von Testamentsvollstreckung

•	 Begleitend stets an die transmortal 
wirkende Vollmacht denken 

Unternehmertestament und Unternehmensnachfolge

 

Wasserburger Straße 7  . 85540 Haar . Telefon 089/ 460 96 716
Montag geschlossen, Dienstag-Freitag 9.30-13 Uhr & 14-18.30 Uhr, Samstag: 10-13 UhrA
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Alles muss rAus. 
Wegen geschäftsAufgAbe Ab sofort 
bis zu 50 Prozent rAbAtt.

Christian R. Wiester
(Fachberater für 

Testamentsvollstreckung 
und Nachlassverwaltung)



Auf Einladung von Klaus Korneder, 1. Bür-
germeister der Gemeinde Grasbrunn, und 
Verleger Markus Bistrick beschreibt LEGO 
Europachef Dirk Engehausen am 16. Mai im 
Bürgerhaus Neukeferloh spannend und pra-
xisnah, wie es das weltbekannte Familien-
unternehmen geschafft hat, sich am eigenen 
Schopf aus der selbst verschuldeten Krise 
herauszuziehen. Denn, was die wenigsten 
wissen, noch vor zehn Jahren stand Europas 

größter Spielwarenhersteller kurz vor dem 
Aus. Doch längst verzeichnet LEGO wieder 
zweistellige Zuwachsraten – trotz Eurokrise 
und entgegen dem Branchentrend. Dafür 
gibt es gute Gründe und eine Strategie, die 
sich auch auf das lokale Gewerbe übertragen 

Ein Abend mit LEGO Europachef Dirk Engehausen
LIVING&style und die Gemeinde Grasbrunn laden Alle Interessierten herzlich ein

lässt. Genau darum geht es beim 1. Gras-
brunner Wirtschaftsforum.
Der gebürtige Hamburger Dirk Engehausen 
war zunächst Marine-Offizier, bevor der 
Diplom-Kaufmann seine Karriere 1994 bei 
der LEGO GmbH begann. Nach Statio-
nen im Vertrieb und im Marketing wurde 
er 2008 Senior Vice President der LEGO 
Group. Sein Büro hat der Baldhamer im 
Grasbrunner Technopark, dem Sitz der 

LEGO Deutschland GmbH. 
In seiner Funktion als Euro-
pachef ist der dreifache Vater 
für den größten Absatzmarkt 
des dänischen Spielwaren-
herstellers verantwortlich. 
Beim 1. Grasbrunner Wirt-
schaftsforum spricht der 
48-jährige über die Heraus-
forderungen unserer Zeit: Wie 
geht man als Firma mit der 
Schere zwischen Tradition 
und Innovation um? Ohne 
das eine zu lassen, das andere 
aber zu machen. LEGO hat es 
geschafft, digital und analog 

zu vereinen und außerdem gelernt, nicht 
immer alles selber machen zu wollen. Heute 
ist die 1932 gegründete, dänische LEGO 
Gruppe eine der beliebtesten und stärksten 
Marken der Welt und immer noch in Fami-
lienbesitz. 

v.l.: Referent Dirk Engehausen (Senior Vice President Lego Group) und 
der Gastgeber des 1. Grasbrunner Wirtschaftsforums, Klaus Korneder   
(1. Bürgermeister Gemeinde Grasbrunn) freuen sich auf Ihr Kommen.

Telefon 08106/4615

Der Makler iM Münchner osTen

Erfolgreich 
Immobilien zu vermitteln, bedeutet 
gerade heute ein hohes Maß an 
Sachkenntnis und Zuverlässigkeit, 
an partnerschaftlichem Denken 
sowie an Einfühlungs- und 
Durchhaltevermögen. Und nicht 
zuletzt an Einsatz-Bereitschaft, 
Professionalität und Fleiß rund um 
die Uhr.

Wenn Sie also vorhaben, den 
Verkauf Ihrer wertvollen Immobilie 
vertrauensvoll in die Hände eines 
erfolgreichen Fachmanns mit mehr 
als 25 Jahren Markterfahrung zu 
legen, dann sollten wir uns 
mal kennenlernen.
                                                          
Werner W. Haferkamp

haferkamp.investments@t-online.de

Nichts ist mehr wie es einmal war. Der technologische Wandel prägt unsere Gesellschaft und die 
Anforderungen an internationale wie regionale Unternehmen und Dienstleister in Grasbrunn und 
Vaterstetten verändern sich immer schneller. Bleibt die entscheidende Frage: Wie mache ich meine 
Firma fit für die Zukunft?

Termine

1. Grasbrunner Wirtschaftsforum 
Donnerstag, 16. Mai, 19.30 Uhr 
Bürgerhaus Neukeferloh 
(Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh)
Der Eintritt ist frei.

Wenn die Blues- & Soul-Röhre Harriet Le-
wis aus Philadelphia am 8. Juni auf dem 
Baldhamer Marktplatz beim Rathauskonzert 
Open Air auf Deutschlands erfolgreichste 
„traditionelle“ Jazzband trifft, dann entsteht 
daraus eine explosive Mischung aus Swing 
und Blues. Die Barrelhouse Jazzband ist be-
rühmt für ihre Interpretation der Musik aus 
den Bars von New Orleans und den Show-
bühnen New York‘s Harlem. 
Karten sind 14 Tage vorher erhältlich bei „Der 
Buchladen“ und „Papeterie Löntz“.

Swinging The Blues

STEUER-

TIPPS
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Perfekte InsektenSchutzGitter.
Von Neher. Nach Maß.

Vaterstettener Straße 19 . 85598 Baldham-Dorf . Telefonnummer: 0800-35 53 660
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und 12.30 bis 16 Uhr

Freitag von 8 bis 14 Uhr

www.muggergittermacher.de

Die Nr.1 im Insektenschutz.

Freuen Sie sich auf den 

                        Frühling.
                       Besser leben – ohne Pollen
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